Volleyball: Regional – Pokal geht an Annaberg und Antonsthal

Zum Finale um den Regional-Pokal der Volleyballer trafen drei Damen – und vier Herrenmannschaften in der Turnhalle Breitenbrunn aufeinander. Bei der Zusammensetzung der Finalteilnehmer gab es keine Überraschungen. Es sind durchweg die z.Z. führenden Mannschaften der Bezirksklasse Gymnasium Schwarzenberg und FSV Johann`stadt I bei den Damen und Antonsthal I, Schlettau und  Wildenau I bei den Herren. Dazu die auf Position 5 platzierten Annabergerinnen und der Zwönitzer HSV bei den Herren.

Die Damen spielten drei Gewinnsätze Jeder gegen Jeden. Das wurde auch voll genutzt, Johann`stadt und Annaberg standen sich fünf Sätze gegenüber, ehe die Partie 3:2 für Johann`stadt endete. Danach traf Annaberg auf das Gymnasium Schwarzenberg. Hier war noch eine Rechnung vom BFS – Pokal offen, wo die Annabergerinnen im Spiel um Platz 3 gegen Schwarzenberg verloren. Annaberg drehten diesmal den Spies um und gewannen klar mit 3:0. Nun schien der Weg offen für die Johannstädter Damen, den Pokal zu gewinnen. Ein Sieg über das Gymnasium hätte gereicht. Trotz der deutlichen Niederlage gegen Annaberg zeigten die Schwarzenbergerinnen Moral und kämpften unverdrossen weiter. Das Spiel der beiden Tabellenersten ausgeglichen bis zum letzten Satz. Diesmal hatte das Gymnasium mit 3:2 das bessere Ende erwischt. Nun hatten alle drei Mannschaften je einen Sieg und eine Niederlage – jetzt musste das Satzverhält-nis entscheiden und das sprach eindeutig für überglücklichen Damen aus Annaberg.

Johann`stadt     : Annaberg

3:2
25:20   21:25   20:25  25:23   15:11

Annaberg         : Schwarzenberg
3:0
25:19   25:17   25:21

Schwarzenberg: Johann`stadt

3:2
25:20   13:25   25:22  19:25   15:11

Regional – Pokalsieger 2007
1.ASV Annaberg

2. Platz



FSV „Glück Auf“Johanngeorgenstadt I

3.   „




Gymnasium Schwarzenberg

Parallel zum Regional-Pokal der Damen fand das Winterturnier der Damen statt.

Es sind Mannschaften, die aus der Regional-Pokal Vorrunde ausgeschieden sind. Antonsthal setzte sich in der Vorrunde gegen Bockau und Schneeberg durch. Im Finale trafen sie auf Zwönitz. Die Zwönitzer Damen gewannen mit 3:0, Antonsthal hielt aber wacker dagegen und kam in allen drei Sätzen über 20 Punkte.

Winterpokal-Sieger  Zwönitzer HSV 1928

2. Platz

     SV Antonsthal 1950

3.
„

     SV Bockau

4.
„

     Sv Schneeberg

Bei den Herren waren die Tabellenersten  Antonsthal und Schlettau gesetzt, dazugelost wurden Zwönitz und Wildenau. 

Antonsthal hatte alle Mühe, den ersten Satz gegen Zwönitz zu gewinnen. Im zweiten Satz lief es dann beim amtierenden Meister besser und es kam noch ein klarer 2:0 Sieg heraus. Schlettau – nicht mit der stärksten Mannschaft angereist- leistete nur im zweiten Satz größeren Widerstand gegen Wildenau, konnte aber die 2:0 Niederlage nicht verhindern. Im kleinen Finale zwischen Zwönitz und Schlettau ging es im ersten Satz sehr eng zu, im folgendem Satz war aber der Widerstand der Schlettauer gebrochen und Zwönitz gewann deutlich.

Im Finale konnte man denken, dass der amtierende Regionalmeister und Pokal-sieger Antonsthal nun leichtes Spiel mit Wildenau hätte, aber weit gefehlt. Der erste Satz ging knapp an Antonsthal. Im zweiten Satz leisteten die Schwarzen-berger nicht nur hartnäckigen Widerstand, sonder gingen mit 14:11 in Führung. 

Jetzt mussten die Jungens um Kapitän Tilo Rudolph ihr ganzes Können auf-bieten, um den Satzgewinn noch zu schaffen und das haben eben die Antons-thaler drauf, auch in schwierigen Situationen ein Spiel noch rumzureißen.

Mit diesem Sieg sind die Antonsthaler zum dritten Mal Regional-Pokalsieger in Folge.

Spiele:
Antonsthal   :   Zwönitz

2:0
25:23

25:16



Wildenau     :   Schlettau

2:0
25:14           25:22

Kleines
Zwönitz       :   Schlettau

2:0
25:23

25:14

Finale

Finale

Antonsthal
:   Wildenau

2:0
25:20

25:23

Regional – Pokal –Sieger
SV Antonsthal 1950 I

2. Platz



WSG Wildenau/Gym. SZB I

3.
„



Zwönitzer HSV 1928 I

4.
„



TSV Schlettau 1864 

